
	  
 

 
 
 
Bodeninitiative: Rückzug – und Neulancierung 
 
 
 
Bedauerlicherweise hat der Grosse Rat heute den 
Gegenvorschlag des Regierungsrates zur Bodeninitiative 
äusserst knapp abgelehnt. Das Initiativkomitee von „Boden 
behalten – Basel gestalten! (Bodeninitiative)“ zieht seine 
Volksinitiative zurück. Es lanciert zugleich eine neue Initiative, 
welche den Gegenvorschlag des Regierungsrates zum Inhalt 
hat. 
 
 
 
In der heutigen Schlussabstimmung hat es der Grosse Rat mit 47 zu 46 
Stimmen (bei einer Enthaltung) abgelehnt, der Bodeninitiative für die 
Volksabstimmung einen Gegenvorschlag gegenüberzustellen. Dies 
obwohl ein gangbarer Vorschlag des Regierungsrates vorlag, der von 
einer grossen Minderheit der Bau- und Raumplanungskommission 
unterstützt wurde. Stattdessen will eine bürgerliche Mehrheit des 
Parlamentes die Bodeninitiative ohne Gegenvorschlag zur Abstimmung 
bringen, mit der Empfehlung auf Ablehnung. Das Initiativkomitee von 
„Boden behalten – Basel gestalten! (Bodeninitiative)“ ist enttäuscht über 
diesen Grossratsentscheid, welcher stark von Ideologie geprägt war und 
fernab der künftigen Herausforderungen für unseren Kanton gefällt 
wurde.  
 
„Boden behalten und Basel gestalten“ in Form einer neuen Initiative 
Mit dem neuen baselstädtischen Wohnraumfördergesetz (im Herbst 
2013 angenommen) ist ein wichtiges Element der Bodeninitiative 
zwischenzeitlich bereits verwirklicht worden: Die Förderung des 
familienfreundlichen und umweltschonenden Wohnungsbaus. Auch das 
im März 2013 gutgeheissene eidgenössische Raumplanungsgesetz 
sichert die Finanzierung des nachhaltigen und verdichteten Bauens. Das 
Initiativkomitee wird deshalb seine Initiative zurückziehen und den 
zweiten zentralen Teil der Initiative – dass der Kanton seinen Boden 
grundsätzlich nicht mehr verkauft – Anfang 2014 neu lancieren. Dies in 
Form einer neuen Volksinitiative, welche den Wortlaut des 
regierungsrätlichen Gegenvorschlags exakt übernimmt. Darin wird das 
Grundanliegen der Initiative – aktive Bodenpolitik ohne Verkauf des 
Bodens im Kanton – in einer konstruktiven Form vom Regierungsrat 
umsichtig aufgenommen. 

  



 
Das Initiativkomitee lädt ein, die neue Volksinitiative mitzutragen: 
Der Boden ist in unserem Stadtkanton ein kostbares, nicht vermehrbares 
Gut und zählt zu den wichtigsten Ressourcen. Anstatt weiterhin Land zu 
verkaufen, soll der Kanton seinen Boden im Baurecht abgeben. Das 
ermöglicht eine sinnvolle Stadtentwicklung, lässt privaten Bauherren 
Raum für Investitionen und erlaubt auch weniger kapitalkräftigen 
Bauträgern Projekte zu realisieren. Mit dieser neuen Initiative wird das 
wichtige Anliegen der Bodeninitiative – Nein zum Ausverkauf des 
Tafelsilbers – verbindlich verankert werden. 
 
 
Basel, 18. Dezember 2013 
 
 
 
Weitere Informationen für die Medien: 
 (am 18. & 19.12.13 im Grossen Rat): 
 
René Brigger, Grossrat SP 
Tel. 076 460 51 34, Mail RB@basleradvokaten.ch 
 
Brigitta Gerber, Grossrätin Grünes Bündnis/BastA! 
Tel. 079 666 01 21, Mail bgerber@magnet.ch 
 
Jörg Vitelli, Grossrat SP, Präsident Wohnbaugenossenschaften NWCH 
Tel. 079 487 29 78, Mail vitelli@datacomm.ch 

 

Boden behalten - Basel gestalten! Bodeninitiative  
c/o Stiftung Habitat, Rheingasse 31, 4058 Basel,  
Tel 061 327 10 64, info@bodeninitiative-basel.ch,	  
www.bodeninitiative-‐basel.ch	  	  

  

„Boden behalten – Basel gestalten! (Bodeninitiative)“ ist lanciert 
von: 
 
Dachverband der Wohngenossenschaften in der Nordwestschweiz 
 
Stiftung Edith Maryon zur Förderung sozialer Wohn- und Arbeitsstätten 
 
Stiftung Habitat - günstiger Wohnraum und ein lebenswertes Stadtumfeld 
 
 
 
Die Bodeninitiative wird unterstützt von folgenden Organisationen:  
 
BastA! Basel 
Grüne Basel-Stadt 
Hausverein Nordwestschweiz 
Heimatschutz Basel 
Mieterinnen- und Mieterverband Basel 
Sozialdemokratische Partei Basel-Stadt 
Stiftung NWO-Belcampo 
Wohngenossenschaft Klybeck 
 


